
SSQ .- KIVI

Ooorn

»r SSV .. U
KlUNMN.
!r:

0N 184.

5 sin

elkuchen
hbrüLkr.
i rkenseld.

kW m
IIIM M «l
Baum am Sams-
i 22. ds. Zusam¬
um 5 Uhr am Rat-

l d re nnach,
es

Zweites vlatt. Zweites vlatt

2LL. Samstag dm 22. Smtcmder i»28. 86. Jahrgang.

Württemberg
Zrclidcilstadt, 20. Sept . (Tagung des Vereins Schwarz-

mäldcr Gasthosbesitzer.) Bon Dienstag bis Donnerstag fand
kipr die 07. ordentliche Hauptversammlung des Vereins
darzwälder Gasthofbesitzer statt. Der Vorsitzende, Gries-

erstattete nach den Begrüßungsworten den Tätigkeits-
?.Mt . Der Verein zählt 205 Mitglieder und umfaßt 205
Betriebe gegen 186 im Vorjahr . Bei der Schilderung des Ge-
-M -iganges ergab sich die Folgerung , daß für die großen
muser ein erhebliches finanzielles Risiko im Wintergeschäft
«bündelt ist, das in keinem Verhältnis zu einem eventuellen
Ertrag steht. Im Sommer 1928 wurde die Verkehrsentwick-
luna in hohem Maß durch die günstige Witterung beeinflußt.
Es ließ sich vor allem eine weitere Zunahme des Autover¬
kehrs besonders des schweizerischen, holländischen, englischen
m,d französischen feststellen. Der Reinertrag wird jedoch hin¬
ter den Erwartungen Zurückbleiben. Sodann erstattete Hote¬
lier Lmas-Freiburg ein Referat über „Schwarzwälder Ver-
kchrsfragen". Er führte aus , daß die Entwicklung des Kraft-
iahrvcrkehrs im Begriffe sei,,im Hotelgewerbe eine neue Lage
zu schaffen. Die Touristenwege veröden, die Autostraßen ab¬
sorbieren alles. Wir verfügen über eine große Anzahl von
Berkehrsstraßen, die es dem Autofahrer in kurzer Zeit er¬
möglichen, den Kamm des Schwarzwaldes von West nach Ost
oder umgekehrt zu überqueren . Je länger je mehr zeigt sich
das Bedürfnis, den Schwarzwald auch von Norden nach Sü¬
den und umgekehrt zu befahren. Diese Höhenstraße würde
sich in ihren landschaftlichen und autosportlichen Reizen wür¬
dig den andern großen europäischen Gebirgsstraßen , wie der
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Dolomitenstraße , anschließen. In dem bisher ausgearbeiteten
Projekt denkt man sich den Ausbau der Straße wie folgt:
Baden -Baden , Mummelsee , Ruhestein , Freudenstadt , Titisee,
Feldberg , Belchen, Blauen , Badenweiler . Die Ausführung
würde auf etwa 5 Millionen Mark kommen. Ein neues Pro¬
jekt sei das der Elztalbahn . Der Redner bedauerte, daß Ba¬
den dieses Projekt ablehne, während Württemberg sich dafür
einsetze. Das zweite Hauptreferat hielt Oberpostrat Löffler-
Karlsruhe über die Entwicklung des Kraftpostwesens . Als
nächster Tagungsort wurde Herrenalb  bestimmt . Heute
nachmittag führt eine gemeinsame Autofahrt die Teilnehmer
ins Nagoldtal.

Stuttgart , 21. Sept . (Spielplan der Württ . Landesthea¬
ter.) Großes Haus : Sonntag , 28. Sept .: Die Zauberslötc
(7- 10-4) ; Montag — ; Dienstag : Tosca (8—1014) ; Mittwoch:
Salome (8- 914) ; Donnerstag : Othello (8- 10-4) ; Freitag:
Geschlossene Vorstellung : Die Puppe (714—1014) ; Samstag:
Der Postillon von Lonjumeau (7—914) ; Sonntag , 80. Sept .:
Der Freischütz (714—1014) ; Montag : —; Dienstag : Tosea
(8—1014) ; Mittwoch —. — Kleines Haus : Sonntag , 28. Sept . :
Der Hochtourist (714—914) ; Montag : Oelrausch (8—1014) ;
Dienstag : Leinen aus Irland (8—1014) ; Mittwoch : Judith
(714—10) ; Donnerstag : Oelrausch (8—1014) ; Freitag : Macht
der Finsternis (8—1014) ; Samstag : Kabale und Liebe (714
bis 1014) ; Sonntag , 80. Sept .: Leinen aus Irland (714—10) ;
Montag : Quintett (8—10) ; Dienstag : Geschlossene Vorstel¬
lung : Kapitän Braßbounds Bekehrung (714—1014) ; Mitt¬
woch: Oelrausch (8—1014). — Liederhalle : Sonntag , 80..Sept .:
2. Symphoniekonzert - Hauptprobe (11- 12-4) ; Montag:
2. Symphoniekonzert (8- 9 -4) Uhr.

Stuttgart , 21. Sept . (Bekämpfung des wilden Stoff¬
hausierhandels .) Auf wiederholte Anregungen der württ.
Handwerkskammern und des Landesverbands der Schneider¬
meister hat die Staatsanwaltschaft bei dem Oberlandesgericht
Stuttgart bei der Staatsanwaltschaft Stuttgart und dem
Polizeipräsidium darauf hingewirkt , daß der wilde Hausier¬
handel mit Stoffen mit Nachdruck bekämpft und auf empfind¬
liche Ahndung derartiger vorkommender Fälle hingewirkt
wird.

Stuttgart , 21. Sept . (Sonntagsfahrkarten am Volksfest.)
Da der Haupttag des diesjährigen Volksfestes auf Montag
den 21. September festgesetzt ist, wird in Ergänzung der frühe¬
ren Bekanntmachungen die Gültigkeit der Sonntagsrückfahr¬
karten nach den Stuttgarter Bahnhöfen in der Weise erwei¬
tert , daß der Montag als Festtag im Sinne der Tarifbestim¬
mungen über Sonntagsrückfahrkarten erklärt wird . Außer¬
dem sind am Samstag den 22. September die von mittags
12 Uhr ab gelösten Sonntagsrückfahrkarten auch zur Rück¬
fahrt an diesem Tage zugelassen. Die in der Zeit vom Sams¬
tag den 22. bis Montag den 24. Sept . nach Stuttgarter
Bahnhöfen gelösten Sonntagsrückfahrkarten gelten also : zur
Hinfahrt am Samstag den 22. Sept . von mittags 12  Uhr an,
am Sonntag den 28. und Montag den 21. Sept ., zur Rück¬
fahrt am Samstag den 22. Sept ., am Sonntag den 28. Sept .,
Montag den 21. Sept . und Dienstag den 25. Sept . bis 9 Uhr
vormittags

Stuttgart , 21. Sept . (Ein Opfer der Begeisterung für
den Zeppelin .) Am Donnerstag nachmittag hielt sich wäh¬
rend der Fahrt des Zeppelinluftschiffes über Stuttgart eine
22  Jahre alte Angestellte auf dem Dach der Milchzentrale
ans. Beim Verlassen des Daches sprang sie etwa ein Meter
hoch auf ein Glasdach ab, das durchbrach. Hierdurch stürzte
sie etwa sieben Meter hoch ab. Sie trug schwere innere Ver¬
letzungen davon , denen sie abends im Katharinenhospital er¬
lag.

Eltingcn OA . Leonöerg , 21. Sept . (Rücktritt von 11 Ge¬
meinderäten .) Aus der Mitte des Eltinger Gemeinderats
wird der „Leonberger Zeitung " geschrieben: Da der Ge¬
meinderat in den heutigen Zuständen auf dem Rathaus einen
finanziellen Nachteil für die Gemeinde erblickt, ist er der Auf¬
fassung, die Verantwortung nicht länger tragen zu können.
11  von 16 Gemeinderäten ersuchten daher das Oberamt , ihren
Rücktritt zu genehmigen.
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-li Türe öffnete sich. Geräuschlos . Ungesehen . Zun
inan« , " schrockene Augen irrten nach dem Platze , wo Har

.Heinz!"^ " Heller Schrei'

Mebtei? MannA *"^ " umschlang Ruth den Körper de
»Liebster -

nur getan?"

Dekan Dr. Mege»
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ag den 23. September

predigt und hl. »Liebe Frau Baronin ." mahnte Schwester Therma, .,

/'"er Jrr 'en "spracĥ ^ vergaß ganz , daß sie

was hast du mir getan ? — Was hast d

Ruth erhob sich, wankte nach der Türe ihres Schlaf¬
gemachs und öffnete diese weit . Die Träger betteten Hart¬
mann mit geübten Händen in die Kisten. Eben trat Dr.
Penzl ein . Er beachtete niemanden , trat sofort zu dem
Schwerverletzten . Mit einem Wink rief er die Schwester
an seine Seite.

„Das rechte Bein zersplittert — Nierenquetfchung —
durch die Wunde am Hinterkopf möglicherweise das Klein¬
gehirn verletzt — leisten Sie mir die nötigen Hand¬
reichungen . Die Sanitäter werden drüben benötigt !" Mit
einer kurzen Handbewegung ließ er Liese gehen.

Ruths Augen irrten von ihrem Gatten zum Arzt und
wieder zurück. Kein Ton kam über ihre Lippen . Sie stand
dicht neben Hartmanns Lager am Kopfende , die Hände
krampfhaft ineinandergeschlungen , folgte sie jeder Be¬
wegung Penzls.

Plötzlich stöhnte Hartmann auf . Der Arzt war mit
einer Sonde in die Wunde am Hinterkopf gefahren.

Penzl nickte. „Endlich ! — Wenigstens ein Lebens¬
zeichen! — Ist ganz gut so !"

Ruth fing bei dem Jammerton des leidenden Gatten
zu zittern an . Ein warnender Blick der Schwester traf sie.
Da wurde sie wieder ganz still

„Ist das Bein verloren , Herr Hofrat ?" fragte die
Schwester leise.

„Hm ! — Wegnehmen möchte ich es nicht ! — Warten
wir bis morgen !" hieß die Erwiderung.

Penzl machte eine schmerzstillende Einspritzung und ver¬
wandte dann kein Auge mehr von dem Kranken . Geduldig
hiekt er Zeige - und Mittelfinger auf besten Puls gedrückt.

Ohne sich zu regen , schlug Hartmann die Augen auf.
„Ruth ?" fragte er, mit den Augen suchend.
„Liebster !" Mit einem tapferen Lächeln beugte Ruth

sich über ihn.
Seine Hände hoben sich schwer von der Decke und fielen

kraftlos wieder zuruck.
„Wie fühlen Sie sich, Herr Baron ?" erkundigte sich

Penzl.
„Es ist ganz erträglich !"

„So ? — Das ist schön! Nun sollen Sie Ruhe haben.
Gnädige Frau , Sie werden sich doch auf das Ruhebett
legen ! Schwester , für heute bedarf ich Ihrer nicht mehr!
Gehen Sie zu Bett ! Ich bleibe hier !"

Das alles war mit einer Bestimmtheit gesprochen, daß
keine Widerrede blieb . Nur Ruth zögerte noch, dem Befehl
Folge zu leisten . Ernst , zwingend senkten sich Penzls Äugen
in die ihren.

„Sie sollen sich zur Ruhe legen , Frau Baronin ! Wenn
der Herr Gemahl etwas bedarf , werde ich Sie wecken!" sagte
er ruhig , befehlend.

Ruth beugte sich herab und preßte ihren Mund auf die
heißen Lippen ihres Mannes . Er öffnete die Augen und
sah sie an.

„Schluß !" sagte Penzl rauh.
Da schloß Hartmann die Augen wieder.
Die junge Frau lag reglos , das Gesicht dem Bette Hart¬

manns zugewandt . Sie suchte sich zurechtzufinden . Hatte
sie denn geträumt?

Sie war Frau ! Penzl und die Schwester sprachen sie
als solche an . War sie denn getraut worden ? Die Schwester
hatte sie immer um sich gesehen . Sie mußte wohl sehr krank
gewesen sein.

Ein Kinderweinen kam aus einem entfernt liegenden
Zimmer . Das waren seine und ihre Kinder . Wann hatte
sie ihm diese geboren ? Wie ein schwerer, beengender Eisen¬
reifen hatte ein Etwas immer um ihre Stirne gelegen.
Nun war der Druck vorbei . In dem Augenblick , als man
ihren Mann auf der Bahre brachte, war der Reifen ur¬
plötzlich gesprungen . Aber sie fand sich nicht zurecht. Nur
wissen , wie alles gekommen war ! Sie erhob sich geräusch¬
los . Ihre Augen flehten Dr . Penzl an.

„Was will sie?" dachte er. „Es geht ihm gut !" sagte
er tröstend.

Sie war ganz nahe zu ihm herangetreten . Nun ließ
'sie sich auf einen der niederen Brokatschemel neben ihm

nieder und legte beide Hände gefaltet auf den Bettrand.
(Fortsetzung folgt .)
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